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Die Zukunft der BGV A2 

Dipl.-Ing. Helmut Ehnes
Leiter des Geschäftsbereiches Prävention von Bergbau- und Steinbruchs-Berufsgenossenschaft

Vortrag auf dem 10. Forum Arbeitsmedizin, 03.07.2009, Deggendorf

Die betriebsärztliche und sicherheitstechnische Betreuung kleiner Betriebe wird seit dem Jahr 2005 mit der BG-Vorschrift „Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit“ neu geregelt. In einer Anschlussreform soll die Betreuung in Unternehmen mit mehr als 10 Beschäftigten ebenfalls neu gestaltet werden.

Der erste Entwurf einer Regelung für diese Unternehmenskategorie führte zu großen Unterschieden bei den Branchen; dies betraf die Einsatzzeiten der Grundbetreuung bei gleichartigen Betrieben, die Degressionsansätze sowie die Festlegungen zum betriebsspezifischen Teil). Im Ergebnis wurde der Entwurf der Neuregelung durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales sowie die Länder als nicht genehmigungsfähig gewertet.

Durch die Gesetzliche Unfallversicherung wurde darauf ein neues, in sich stimmiges Konzept für die betriebsärztliche und sicherheitstechnische Regelbetreuung in Betrieben mit mehr als 10 Beschäftigten erarbeitet. das von gewerblichen und öffentlichen UV-Trägern gleichermaßen umgesetzt werden soll.

Wesentliche Vorteile des neu erarbeiteten Konzepte sind:

· Beitrag zur Verbesserung der Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten am Arbeitsplatz 

· Berücksichtigung der Gefährdungssituation und dem Bedarf im Betrieb

· Stärkung der unternehmerischen Eigenverantwortung 

· Praktikabilität der Betreuung

· Gestaltung nach einheitlichen Grundsätzen bei allen Unfallversicherungs-Trägern


Der Vortrag geht auf die aktuelle Entwicklung ein und zeigt die Perspektive und Auswirkungen der neuen Regelung auf die Praxis.
Organisation und Durchführung: RG GmbH, Würmstr. 55, 82166 Gräfelfing, www.rg-web.de
Beachten Sie weitere Fortbildungsangebote auf unserer Internetseite.

